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Sucht ist eine chronische psychische Erkrankung.

Sie ist behandlungsbedürftig und und grundsätzlich 

lebensbedrohlich.



Fakten 

Schwangerschaft & Geburt

Elternschaft

…und wie es gelingen kann.



- 81.200 Substituierte (2022)

Frauenanteil 25-30%

- ca. 50% der substituierten Frauen sind Mütter (12.000) 

Dies ist das

Hellfeld!!



Levomethadon (Pola) 37,8%

Methadon (Meta) 34,5%

Buprenophin (Subutex) 23,7%

Diamorphin 1,8%

Codein & andere 0,2%



Vergabe idR. täglich in der Praxis 

regelmäßige UKs

PSB

selten als “Take Home”

Substitut kann als lebenslang notwendiges Medikament 

vergeben werden - oder vorübergehend.



Niedrigschwelligkeit wichtig! (Dunkelziffer) 

Beziehungsarbeit, Vorbereitung

Nikotin, Alkohol, STI

transparente Kooperation zwischen allen Stellen

Abdosieren im 2. Trimester möglich aber 

nicht wichtig!



ELTERN

Beratung

Sonderfall

8A 

Jugendamt KKH Substitution Hebamme Gynäkologie



Stationäre Entbindung als oberstes Ziel 

Konsum beeinflusst die Geburt (oft) 

Kommunikation erleichtert allen den Start 

Begleitmutter?

Stillen?

Substitution in der Klinik?



Kind zeigt Entzugssymptome nach Stunden oder Tagen 

(NAS)

Substitution des Kindes mit Morphium ggf. mehr 

Nähe lindert Entzug

Mykomium- Screening 

Finnegan-Score als Werkzeug



Ein Neugeborenes zu versorgen ist auch für 

gesunde Eltern herausfordernd, emotional, 

stressig, wunderschön, aufregend, verunsichernd, 

dramatisch, lustig, ambivalent, erschöpfend und 

vollkommen neu!



Stress & Anspannung aushalten

elterliche Substitution als Herausforderung 

Vorurteile

Die Kinder substituierter Mütter zeigen oftmals verschiedene 

Auffälligkeiten, so bleibt zB. eine gewisse Unruhe, kürzere 

Schlafphase sowie eine erhöhte Wahrscheinlichkeit des

plötzlichen Kindstodes.



stark vergrößertes Helfer*innensystem 

Überwachung durch UK & Haaranalysen 

Unsicherheit im Helfer*innensystem

Angst und schlechte Erfahrungen prägen oft den 

Kontakt

Anforderungen & Stress brauchen sorgfältige Begleitung



Rückfall hat oft drastische Folgen (Inobhutnahme) 

Wenig Therapiekliniken für Familien 

Entgiftungskliniken nur ohne Kind

Ambulante Entgiftung mit Kindern ist möglich aber 

schwer



Impulse

UND WAS HEIßT DAS JETZT FÜR UNS???
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